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B-Plan N - "Kleintierhaltung am Wald"
Einfacher Bebauungsplan

über die Art und das Maß der baulichen Nutzung sowie die Gestaltung der baulicfren Anlagen
fur kleintierhalterische NuEung in Bereich "Am Wald" gem. S 30 AOs. 2 Baugesetzbüch
(BauGB)

PHAAMBEL

Aufgrund des S 1 Abs. 3 und des $ 10 des BaugeseEbuches (BauGB) und der SS 56, 97 und
98 der Niedersächsischen Bauordnung und des S 40 der Niedersächsischen Gerneindeord-
nung hat der Rat der Gemeinde Langeoog diesen Bebauungsplan Ni'. N "Kleintierhalf;ng a:r
V/aid", bestehend aus den nachstehenden textiichen FestseEungen, den nachstehenderr ört-
lichen Bauvorschriften und einern beigefügten Lageplan als Satzung beschlo,ssen.
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s1
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes unnfaßt das Gebiet,
das innerhalb der in der beiliegenden Karte (Lageplan lm lvlaßstab 1 : 5.000) einge-
zeichneten Abgrenzungslinie (Geltungsbereichsgrenze) liegt.

Die beigefügte Karte ist Bestandteil dieses Bebauungspianes.

s2
Art der Nutzung

Der gesamte räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als Fläche fur die
Enichtung von Anlagen für die Kleintierhaltung gemäß S 9 Abs. 1 Nr. 19 BaUGB
fastgesetzt.

Auf einer Pazelle ist eine Laube in einfacher Ausführung gern. $ 4 zulässig. Sie darf
nach ihrer Beschaffenheit, insbesondere nach ihrer Ausstattung und Einrichtung, nicht
zum dauemden Wohnen geeignet sein.

Neben der Laube gem. Abs. 3 ist ein Stallgebäude in einfacher Ausführung gem. $ 4
zulässig, das nach seiner Beschaffenheit nur als SchuEbehausung ftrr Kleintiere cient
und insbesondere nach seiner Ausstattung und Einrichtung nicht zum Aufenthalt tlr
lv'lenschen geeignet sein darf.
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s3
Maß der baulichen Nutzung

Grundfläche baulicher Anlagen:

Die Grundfläche baulicher Anlagen einer Pazelle darf für eine Laube den Höcfrstwert
von 24nP sowie für Stallgebäude von 35 rn2 nicht überschreiten. Ein weiterer
Geräteschuppen bis ma<imal 6 nrs umbauten Raumes ist nur dann zulässig, wenn
damit die gesamte maximalzulässige Grundfläche von 59 me nicht überschritten wird.

Höhe baulicher Anlagen:
1. Die Traufhöhe darf das Hochstmaß von 2,35 m nicht überschreiten.

2- Die maximale Gebäudehöhe darf das Höchstmaß von 3,80 m nicht überschreiten.
3. Bezugspunkte für Traufhöhe und Gebäudehöhe:

Als Traufhöhe gilt das Maß zwischen der Oberkante der angrenzenden öffentii-
chen Zuwegung (unterer Bezugspunkt) und den äußeren Schnitüinien von
Außenwand und D_achhaut (oberer Bezugspunkt). Als Gebäudehöhe gilt das
Maß zwischen der Oberkante der angrenzenden öifenilichen Zuwegung (Ünierer
Bezugspunkt) und dem obersten Dachpunkt (oberer Bezugspunk).

s4
örtliche Bauvorschriften gemäß g 56 NBauO

Außenwände:

a) Als Baumaterial ist Holz zu verwenden. lm äußerlich sichtbaren Bereich ist ledig-
lich Naturholz in Form von Stämmen, Bohlen oder Breitern bis ma,ximal gJS;r
Breite zulässig, das vertikal oder horizontal anzubringen ist.

b) Das Holz darf naturbelassen bzw. mit HolzschuEanstrich behandelt verwendet
werden oder äußerlich mit matten Lasuren bzw. Farbanstrichen in bräunlichen
und gilnlichen Farbtönen versehen werden.

Dachform und -neigung:
Als Dachformen sind Flachdäcfrer, Pultdächer und Satteldächer mit einer maximden
Dachneigung von 20' zulässig.

(3) Dacheindeckungen:
Die Dacheindeckung ist in schwazer Teerpappe bzw sonstigem Material mit brauner
bis schwarzer Oberfläche, mit einfachen Ziegel in öüichen und bräunlichen Farbtönen
oder als extensive Dachbegrunung auszuführen.

(4) Einfriedungen:
Als Einfriedungen sind freiwachsende oder geschnittene Hecken aus heimischen
Laubhölzem, madmd 1,80 m hohe grune MaschendrahEäune oder madmd 1,20 m
hohe Holzlattenzäune zulässig.
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Inkrafttreten

Die SaEurg tritt am Tage ihrer Bekannünachung in Kraft.

Langeoog,6sn - 6. 0KT. 1997
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Anlage gem. S 1 Abs. 1 und 2
zum einfachen Bebauungsplan Nr. N 

"Kleintierhaltung am wald.
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. N

Maßstab 1 : 5.000
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AUFSTELLUNGSBESCHLUß

PRAAM B EL

AUFGRUND DES S 1 ABS.3 UND DES S 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) UND DER SS s6, e7 UND
es DER NIEDERSAOHSISoHEN BAUoRDNUNG uND DES S 40 DER NTEDE:HSAcnsrscnen
GEMEINDEORDNUNG HAT DER RAT DER GEMEINDE I-ANGE@G DIESEN BEBAUUNGSPLAT{ NR N
'KLEINTIERHALTUNG AM WALD', BESTEHEND AUS DEM voRsTEHENDEN sATzuNesiBcr sowtE DEN
DORT ENTHALTENEN Önruoreru BAWoRSoHRIFTEN, ALS sATzuNc BEscHLossEN. DtE BEcRüNöLrNtc

PI.ANUNTERLAGE

DEUTSCHE GRUNDKARTE

MAßSTAB 1 : 5000

BLATT.NAME: LANGEOOGA'OOG.FLINTÖRNDÜNEN

01'09.1992/42 2908/ez HERAUSGEG. voM KATASTERAMT: W|TTMUND

3. ENTWURFUNDVERFAHRENSBETREUUNG:

GEANDERT 30.10.1ee6

PROJEKTLEITUNG: DlpL.-lNc. WTNTER
TECHNISCHE MITARBE|T: S. BRUNS

THALEN
C ON S U L T

INGENIEURE . ARCHITEKIEN . STADTPLANER
Stou 9f , D 2ö I 22 Okl€nbuq .t eti Ou1 lu2A954 .Fox. C44t iq24gi49
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ÖFFENTLIcHE AUSLEGUNG

DER RAT DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM 21.06.94 DEM ENTWURF DES
BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG zuGESTIMMT UND SEINE ÖFFENTLICT{E
AUSLEGUNG GEMASS S 3 ABS.2 BAUGB/ S3ABS.3SATZ1 ERSTER HALBSATZ
I. V. M. S 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN
AUSLEGUNG WURDEN AJ\A a7.O7.}4ORTSÜBLICH BEKAT{MGEMACHT. DER ENTWURF DES
BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG HABEN VOM 08.08.1994 BIS 08.09.1994 GEMASS

'i,

s 3 ABS.2 BAUGB ÖrrElrtLtcH AUSGELEGEN_..-*-

LANcEooG, DEN .:-Q.0!iJ. rEgz ,{.{" ' '' 
r{\

f t" ' 
t.'i'l

........./.?.g....^:.... f:srEGEL l?iGEMEINDEDIREKTOR"/ t". !n,IIDEDIREKTOR 
-r4 

i ',.. . '."t ."i
GÖKEN \''l''t;+b#y' "rt'

AÄ'EiTE ÖPTENIiCH E AUSLEGUNG

DER RAT DER GEMEINDE HAT IN SEINERSI.|ZUNG Afu1 I7.12.96 DEM GEA\DERTEN ENTWURF
DES BEBAUUNGSPLAIIES UTiÜ DER BEGRÜNDUNG ZUGESTIMMT UND SEINE a/VEITE
örreiltttcF{EAUsLEcI-JNG cEMAss s 3 ABS.2 BAUcts/s3ABS. BsATz 1 ERSTER
HALBSATZ I. V. M. $ 3 A3S. 2 BAUGS BESC|-{LOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN
AUSLEGUNG WU RDEN AIV 2zo 1. 97 ORTSÜBLICII B EI(ANNTG EMAoHT. DER ENTWU RF DES
BEBAUUNGSPI-ANES UND DEB BEGRüNDUNG HABET'I VoM 3c.01.s7 Bts 06.0s.e7 cEMAss
s 3 ABS.2 BAUGB ÖrrerurlrcH AUSGELEGF$5

LANGEOOG, - 6. 0l$. ß97

GÖKEN

,7

,t

Stand 01 .10.97
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BEITRIfiSBESCHTUSS

DER RAT DER GEMEINDE tST DEN lN DER VERFüGUNG VOM ........... ......(M:
..) AUFGEFüUnrEru AUFLAGEN / MASSGABEN tN

s 
=i 

N En,s i TZ uN G AM ................. 3 E I c ETR ET EN.
DER BEBAUUNGSPLAN HAT WEGEN DER AUFLAGEN / MASSGABEN VOM ................. BIS

örrEnirurcH AUSGELEGEN.
CRT UND OAUER DERÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM ................. ORTSÜBLICH
BEKANNTGEMACHT.

LANGEOOG, DEN

SIEGEL
GEMEiNDEDiREKTOR

GÖKEN

INKRA.FTTfrETEN

DIE ERTEILUNG DER GENEHM|GUNG/ DURCHRIHNUruE DES ANZEIGEVERFAHRENS DES
BEBAUUNGSPLANES IST GEMASS S 12 BAUGB AM ................. IM AMTSBLATT

BEKANNTGEMACHT WORDEN. DER BEBAUUNGSPLAN
IST DAMIT AM ................. RECHTSVERBINDLICH GF/YORDEN.

LANGECCG, DEN

SIEGEL
GEIIEIi.JD=DIREKTOR

cöxEN

o

Stand 01.10.97

7. ANIZEIGE

DER BEBAUUNGSPLAN IST GEMASS S 11 ABS. 1 UND 3 BAUGB AU ..I.P,.,..1.9." TT
AAJGEZBGTWORDEN.
NJN OEN BEBAUUNGSPI.ANIWURDE EINEVERLFZUNG VON RECHTSVORSCFIRIFTEN GEMASS
S 11 ABS. 3 BAUGB M'T M*SSGTIBFN / MIF IU€NAI|ME DER BUfiet I

NICHT GELTEND
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